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/Veu ^e£?râe/f©i ^efroM/on. VoHsfän«f/g revM/eff.

SCHWEIZ. BAUKALENDER 1927
REDAKTION Dr. WALTER HAUSER, DIPL. ARCHITEKT, ZÜRICH.

SCHWEIZ. INGENIEURKALENDER 1927
REDAKTION DIPL. INGENIEUR MAX AEBÏ, ZOLLIKON-ZÜRICH.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbeiteten, den heutigen Verhältnissen
entsprechenden Angaben der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bauarbeiten, die
Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhrlöhne in den bedeutenden Städten der Schweiz,
Tabellen etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zusammengetragen für Hoch- und
Tiefbau, vom Grund bis zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Baumeisters und
sämtlicher Bauhandwerker.

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden Bauinteressenten.
Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden Fachmänner als Redakteure

hat der Verlag einen bedeutenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50 Jahren als

unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender, durch ihre sachgemässe umfangreiche Neu-
bearbeitung auf der Höhe zu halten.

Preis einzeln 10 Fr.
Beide Kalender zusammen 17 „

V
Bestellungen erbittet
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QerMMswesti.
2>er $üfemeiftcr»23erfianö üeS Ranlon? 3ötich

Melt fürzltd) Itt 2ßlntertl)ur feine ©eneraloerfammlung
?*>• 3m Jahresbericht be? präftbenten, .gierrn ©et»
linger, wirb bem 3ai)r 1926 feiten? biefe? 93erbanbeS
eine fchledjte 9lote erteilt. 3" beginn be? grühjahre?
1926, fo wirb batin ausgeführt, hoffte man auf eine

®rbentltd)e äBeinernte. ®te Snonaie SFcai unb 3mit
"tagten aber btefe Hoffnungen teilroeife ganz ju nickte,
Worunter ba? Äüfergewerbe fpejiell ju letben hatte. ®er
Madhfommer fiel bann beffer au? unb e? glaubte ber
®hte ober anbere, both noch Herbftarbeiten ju bekommen.

mar nid^t wichtig bamit; benn infolge ber geringen
pbfternte 1925 ftnb bie gäffer überall leer geworben,
w>af? für neue Bauarbeiten gar feine SluSficht befianb.
"®a§ ben gafihanbel anbelangt, wirb ba? 3tahr 1926
M? ba? fchledjtefte feit langen Seiten bezeichnet.

Hu$$teilM«a$œeseii.
©t. ©aller fantonale BuôfteÏÏmtg 1927. ®le oom
September bi? 2. Dftober biefe? 3«h^ in

~t. ©aßen ftattfinbenbe fantonale 9lu?fteüung für Sanb»

^ütfdhaft, ©artenbau, ©enterbe, Jnbufirte unb Äunft
Umt nun poftüne formen an. ®er 3lufmarfch wirb in

Jjt<ht weniger al? jufammen 40 ©ruppen über erwarten
£ttf werben. SJIit ganz wenigen 3tu?nahmen füllen nur
~*äeugnlffe ft. gattifc^en Iltfprung? zur 3lu?fteHung z«'
Raffen werben. 93ei ber Sanbwirtfd^aftlic^en Abteilung
jîîtt ihren 16 ©ruppen wirb, wie ba? auch an anbern
Jten bisher üblich war, eine allgemeine Prämierung
''^ttfinben; bie Höh« ber prämienfitmme ifi buret) ben

fReglerungSrat zu beftimmen. Sei ber SluSjMungSabteP
lung II, bie ©ewerbe, Jnbuftrie, unb Kunfi um»
fafft, foH oon etner Prämierung abgefehen werben, ba
bie ©rfahrungen anberwärt? nicht ermuntentb für @ltt=

ZelauSzeldjnungen ftnb. II? Slnerfennung für bie SefcEjiL
fung ber üluSftellung unb al? ©rfab für bie wegfaKenbe
Prämierung foH ben fämtlichen 3luSfteHerfirmen btefer
Silbteilung ein fünftlerifch angefertigte? ®iplom oerab»

reicht werben.

Sol^9Jlartt^erid)te.
®te Slarauer Steigerung. 3lm 31. 3anuar hat bie

grofje 3larauer Steigerung über 2aub»9îubhoIz ftattge»
funben.

@? famen laut Hoffte ^590 m® zum SîluStuf, wo»
hei aüerbing? auch noch einige Partien Sftabelfjolz inbe»

griffen waren.
®er Sßerlauf zeigte im ©anzen genommen etn hefrtc»

bigenbe? SBilb, fomol)l bie SSerfäufer fönnen mit bem
orbentlicben Slbfab ihrer Hölzer zufrteben fein, unb bie
Käufer fanben hei ben meifien Partien ftch mit ben au?»
gerufenen Schalungen teilwetfe im erften SluSruf ober
bann heim zweiten Ilmgange ab.

©rftflaffige ©idjen, Suchen unb ©fchen erreichten hohe
Preife, ganz befonber? aber einige Partten göhren in
SluSnahmSware.

SDRittlere ©icïjen, bie tn otelen Partien zu Unrecht mit
©ageithen bezeichnet ftnb, fanben weniger Siebhaber.

®le ©chweßeneidhen würben etwa? billiger al? lebte?
3ahr loSgefcljlagen.

®a? Pabelholz behauptete bie bisherigen Preife. 3«
»erurteilen ifi, öafi mit bem „über bie fRinbe meffen" noch
nicht ganz abgefahren worben ifi.

à. 4K Zllustr. fchweiz. Ha»dw. Zettm-g („Meisterdlatt^

/ì?4S«F âS«?^às/Fsîk. AL««,« ^Mààtk/s». t^sàtk«»«/,^ ^sv/e/à^.

5c«VLII. ZKUIîâz.LW0eK 1927
ULV^XIKM Nn. M^LI'LK N^VSLK, VI?V. ^KLMILXI, ^VUIVV.

5c«veii. «?s<zc»«eukiîAî.c^ock is2?
ULV^K?I0>1 VIUV. MVV^IVVU siîâx âLVî, ^vvvikcv^-^vuicii.

vis unter 6sr neuen Us6alltion voiistànâi^ umZearkeitsten, 6sn üeutiAkn Vsrkiàitnissen
entsprecken6en ^.n^aden 6er bsiâsn Xa!en6er, sntkaitsn 6is vreise sämtlicher Lauardeitsn, 6ie
vreise 6sr IZaumatsrialisn, laZ^- un6 vutirlöüne in 6en bs6eutsn6en Ltäätsn 6er Lckvvsm,
"lakellsn etc. ; à Inlialt von ausserordsntlicker vülle, emsiZ ^usammenZetra^sn kür Vock- und
'liekbau, vom Vrund bis xum Oack, alls Arbeiten des ^rcüitsliten, Ingenieurs, Laumeistsrs und
sämtlicher vaukiandwerlcer.

Lin unentdekriieke» Xsàsàlsgebueî, Mi» ze^sn kAnintei Sissenten.
lVlit clsr ^u?ieüung der bsiclsn in der vraxis stsbenclen vaclimännsr als Uedalitsure

bat 6er Verlag sinsn bsäsutsnäsn Lsbritt vorwärts getan, nm 6is nun ssit balä 56 üabren als

unsntbsbrliobs Uatgeker singsküürtsn Kalender, 6ureb ibrs saeligemässe umkangreielis bleu-

deardsitung auk 6er Vöüs ?u balten.

Ureis einzeln 1t) Kr.
Leide Kalender Zusammen 17

>.
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vervs>«m»e».
Der Küfermeister-Verband des Kantons Zürich

hielt kürzlich in Winterthur seine Generalversammlung
üb. Im Jahresbericht des Präsidenten, Herrn G ei-
iinger, wird dem Jahr 1926 seitens dieses Verbandes
eine schlechte Note erteilt. Zu Beginn des Frühjahres
1926, so wird darin ausgeführt, hoffte man auf eine

Ordentliche Weinernte. Die Monate Mai und Juni
Yachten aber diese Hoffnungen teilweise ganz zu nichte,

Worunter das Küfergewerbe speziell zu leiden hatte. Der
Nachsommer fiel dann besser aus und es glaubte der
°tve oder andere, doch noch Herbftarbeiten zu bekommen.
As war nicht wichtig damit; denn infolge der geringen
Obsternte 1925 sind die Fässer überall leer geworden,
A>aß für neue Faßarbeiten gar keine Aussicht bestand,
^as den Faßhandel anbelangt, wird das Jahr 1926
ols das schlechteste seit langen Zeiten bezeichnet.

Mtîtellungnvîtêi.
St. Galler kantonale Ausstellung 1927. Die vom

1?- September bis 2. Oktober dieses Jahres inî Gallen stattfindende kantonale Ausstellung für Land-
Ortschaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie und Kunst
siNmt nun positive Formen an. Der Aufmarsch wird in

?'cht weniger als zusammen 40 Gruppen über erwarten
Mk werden. Mit ganz wenigen Ausnahmen sollen nur
Erzeugnisse st. gallischen Ursprungs zur Ausstellung zu-
Massen werden. Bei der Landwirtschaftlichen Abteilung

ihren 16 Gruppen wird, wie das auch an andern
irrten bisher üblich war, eine allgemeine Prämierung
abfinden; die Höhe der Prämiensumme ist durch den

Regierungsrat zu bestimmen. Bei der Ausstellungsabtei °

lung II, die Gewerbe, Industrie, und Kunst um-
faßt, soll von einer Prämierung abgesehen werden, da
die Erfahrungen anderwärts nicht ermunternd für Ein-
zelauszeichnungen sind. Als Anerkennung für die Beschik-
kung der Ausstellung und als Ersatz für die wegfallende
Prämierung soll den sämtlichen Ausstellerfirmen dieser
Abteilung ein künstlerisch angefertigtes Diplom verab-
reicht werden.

Holz-Marktberichte.
Die Aarauer Steigerung. Am 31. Januar hat die

große Aarauer Steigerung über Laub-Nutzholz stattge-
funden.

Es kamen laut Holzliste 2590 nK zum Ausruf, wo-
bei allerdings auch noch einige Partien Nadelholz tnbe-

griffen waren.
Der Verlauf zeigte im Ganzen genommen ein befric-

digendes Bild, sowohl die Verkäufer können mit dem

ordentlichen Absatz ihrer Hölzer zufrieden sein, und die
Käufer fanden bei den meisten Partien sich mit den aus-
gerufenen Schätzungen teilweise im ersten Ausruf oder
dann beim zweiten Umgange ab.

Erstklassige Eichen, Buchen und Eschen erreichten hohe
Preise, ganz besonders aber einige Partien Föhren in
Ausnahmsware.

Mittlere Eichen, die in vielen Partien zu Unrecht mit
Sageichen bezeichnet sind, fanden weniger Liebhaber.

Die Schwelleneichen wurden etwas billiger als letztes
Jahr losgeschlagen.

Das Nadelholz behauptete die bisherigen Preise. Zu
verurteilen ist, daß mit dem „über die Rinde messen" noch
nicht ganz abgefahren worden ist.
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